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Im vergangenen Jahr hatte die MINING, der

Clausthaler Kongress für Bergbau und Rohstoffe

Premiere. 2003 profitierte sie von der Auftaktver-

anstaltung und erneut von den Themen, die auch

diesmal wieder einem breiten Spektrum folgten.

Fachleute aus den Bergbaubereichen Kalk,

Kohle, Naturstein, Kies und Sand sowie Zement,

wie auch Vertreter der Zuliefer- und Maschinen-

industrie waren am 16. und 17. Juni nach Claus-

thal gekommen, um aktuelles Wissen und neue

Erkenntnisse auszutauschen, darunter zahlreiche

Experten aus dem Ausland. Die fachlich-ideelle

Trägerschaft der Veranstaltung übernahmen die

Verbände Debriv (Braunkohle), BKS (Kies und

Sand), iste (Steine, Erden, Recycling) Deutscher

Gesteinsverband (Kalk und Naturstein) sowie

GDMB (Erze). 

Das Organisationsteam um den Initiator der

MINING, Prof. Dr.-Ing. Tudeshki, Inhaber des

Lehrstuhls für Tagebau und Internationaler Berg-

bau, hat auch in diesem Jahr wieder mit großem

Engagement zum erfolgreichen Gelingen der

Veranstaltung beigetragen. Für die Moderation

der Fachvorträge konnte außerdem WDR-Fern-

sehmoderatorin Bettina Staubitz gewonnen wer-

den.

Die Fachvorträge am Auftakttag der MINING

2003 beinhalteten allgemeine Themen zum Koh-

lendioxid-Emissionshandel, Energy and Future

sowie die nachhaltige Entwicklung und der

Abbau mineralischer Rohstoffe. Für den zweiten

Veranstaltungstag waren vier Themenkomplexe

vorgesehen, die jeweils durch Fachvorträge aus-

gefüllt waren:

Vortragskomplex „Realisierung eines Rohstoff-

projektes - von der Planung bis zur Inbetriebnah-

me“: Realisierung eines Rohstoffprojektes, Kon-

zeption einer modernen Aufbereitungsanlage und

Errichtung und Inbetriebnahme der Anlage.

Vortragskomplex „Gestaltung von Tagebaubö-

schungen - Ein Konflikt zwischen Wirtschaftlich-

keit und Sicherheit“: Wissenstransfer aus Braun-

kohlentagebauen in die Steine- und Erdenindus-

trie, Beurteilung der Standsicherheit von Felsbö-

schungen.

Vortragskomplex „Rohstoffgewinnung in

Europa“: EU-rechtliche Bestimmungen und

Auswirkungen auf den Bergbau, Genehmigungs-

verfahren für Tagebaue nach polnischem Berg-

recht.

Vortragskomplex „Einsatz von Sekundärrohstof-

fen in der mineralischen Rohstoffindustrie“:

Grundlagen und Randbedingungen bei der

Sekundärrohstoffverwertung in der Zementher-

stellung, Sekundärbrennstoffe in der Zement-

industrie und deren Auswirkungen auf den

Betriebsprozess und die Umwelt.

Begleitet wurde die Vortragsveranstaltung von

einer hochkarätig besetzten Fachausstellung, in

der u.a. neueste Entwicklungen und Produkte aus

dem Bergbausektor sowie Fachzeitschriften und

Literatur dem Fachpublikum präsentiert wurden.

Den Abschluss des ersten Veranstaltungstages

bildete ein gemütlicher Grillabend mit Live-

Musik vor der Aula der TU Clausthal, wobei das

gute Wetter zum Aufenthalt unter freiem Himmel

einlud und weiteren Anlass zum Dialog bot.

Informationen zur MINING 2003 unter

www.mining2003.de. �
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Der 27. Juni war ein besonderer Höhepunkt für

die Forscher am Institut für Mathematik der TU

Clausthal. Prof. Lutz G. Lucht und Dr. Christian

Elsholtz hatten zum Zahlentheorie-Tag eingela-

den. Zahlreiche Wissenschaftler aus dem In- und

Ausland waren der Einladung gefolgt und nach

Clausthal gekommen. Prof. Karl Dilcher hatte

sogar die weite Anreise aus dem kanadischen

Halifax auf sich genommen.

Neben einem umfangreichen Vortragsprogramm

war der Tag gefüllt mit Gesprächen und Diskus-

sionen. Wie viele Möglichkeiten gibt es, eine

natürliche Zahl als Summe von drei Quadratzah-

len darzustellen? Zu dieser leicht gestellten aber

schwer zu beantwortenden Frage präsentierte

Prof. Jörg Brüdern aus Stuttgart neue For-

schungsergebnisse. Prof. Eduard Wirsing aus

Ulm berichtete über Fortschritte bei der Lösung

eines Problems über multiplikative Funktionen,

das ungarische Mathematiker 1998 aufgestellt

hatten. Prof. Karl-Heinz Indlekofer stellte ein

neues Konzept vor, das Methoden der Maßtheo-

rie für arithmetische Funktionen verfügbar

macht.

Die 15 Gäste, meist Professoren an anderen Uni-

versitäten, pflegen z.T. Jahrzehnte lange Koope-

rationen mit der Arbeitsgruppe Zahlentheorie am

hiesigen Insitut für Mathematik. Sich in dieser

Zusammensetzung mit allen persönlich austau-

schen zu können, stellt aber eine Besonderheit

dar. „Man kann in der mathematischen For-

schung nicht nur per e-mail zusammenarbeiten.

Bei wirklich schwierigen Problemen muss man

sich auch mal persönlich zusammensetzen“,

Zahlentheorie-Tag an der TU Clausthal

sagte Prof. Lucht. So kam es auch am Zahlen-

theorie-Tag zu anregenden Diskussionen über

aktuelle Forschungsarbeiten. Viele der Wissen-

schaftler haben bereits gemeinsame Artikel ver-

öffentlicht und arbeiten an weiteren.

Den Bogen zur aktuellen industriellen Anwen-

dung schlug Dr. Klaus Reifenrath mit seinem

Vortrag über die Automatisierung der Telefon-

auskunft. Seit seiner Promotion an der TU Claus-

thal arbeitet er in der Softwareentwicklung. Die

Teilnehmer waren sich über den Erfolg der Ver-

anstaltung einig und gingen mit der Absicht zu

weiterer Kooperation auseinander. Wann und wo

der nächste Zahlentheorie-Tag stattfindet, ist

noch offen. �




